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Mit Energie und eigenen Stärken 
27 Kandidaten durften sich auf Schloss Vaduz ins «Goldene Buch» eintragen 

Sie haben mit grossem Fleiss und 
besonderen Leistungen ihre Be­
rufsausbildung mit 5,3 und besser 
abgeschlossen. Insgesamt 27 junge 
Flauen und Männer durften sich 
deshalb gestern in das legendäre 
«Goldene Buch» eintragen. I.D. 
Fürst Hans-Adam begrüsste die 
Spitzenreiter auf Schloss Vaduz. 

Janine Köpfli 

«Ich bin schon ein bisschen nervös, aber 
es ist schön, hier auf dem Schloss zu 
sein», meinte Elektroniker Thomas 
Hohl, der  zusammen mit Elektrome-
chaniker Tobias Schmidt die Bestnote 
5,7 erreichte. Sein gelernter Beruf ge­
fällt dem jungen Balzner zwar immer 
besser, trotzdem möchte er im NTB in 
Buchs weiterstudieren. 

Der Konkurrenzkampf ist hart, gera­
de in der  Berufswelt. «Wer so gute Lei­
stungen und ein so schönes Prüfungsre­
sultat erreicht, kann mit Recht stolz 
sein», betonte I.D. Fürst Hans-Adam 
und machte die 27 Berufsleute auch 
gleich darauf aufmerksam, wie wichtig 
Weiterbildung in der kurzlebigen Zeit Die 27 Spitzenreiter mit ihrem Gastgeber, I.D. Fürst Hans-Adam (6. von links), Regierungsrat Norbert Marxer (2. von rechts) und Martin Negele (rechts). (Bilder bak) 

!,; j .   K 

Alle zeigten Dentalhygienikerin Petra Meyer ihre Zähne. Der wichtigste Teil war der Eintrag ins «Goldepe Buch». Elektroniker 
Thomas Hohl (kleines Bild) schloss mit der Bestnote 5,7 ab. ' 

Die neuen Namen im Goldenen Such 
5,7 Thomas Hohl, Elektroniker, 9496 
Balzers 
Lehrbetrieb Balzers AG, 9477Trübbach 
5,7 Tobias Schmidt, Elektromechani-
ker, 9478 Azmoos 
Lehrbetrieb: Balzers AG, 9477 Trüb­
bach 
5,6 Alexander Graf, Büroangestellter, 
6800 Feldkirch 
Abschluss gemäss Art. 31 des Beruf­
bildungsgesetzes 
5,6 Stephan Gstöhl, Kaufmännischer 
Angestellter, 9496 Balzers 
Abschluss gemäss Art. 31 des Beruf­
bildungsgesetzes 
5,6 Natalie Rohner, Büroangestellte, 
9496 Balzers 
Lehrbetrieb: Gemeindeverwaltung 
Vaduz,9490 Vaduz 
5,6 Rosmarie Vogt, Büroangestellte, 
9496 Balzers 
Abschluss gemäss Art. 31 des Beruf­
bildungsgesetzes 
5,5 Stefan Platzer, Postassistent, 9494 
Schaan Lehrbetrieb: Liechtensteini­
sche Post AG, 9490 Vaduz 
5,5 Tanja Schelbert, Diplomierte 
Krankenschwester Niveau II, 9496 
Balzers 
Schule für Gesundheit und Kranken­
pflege, 7320 Sargans 
5,5 Birgit Wille, Hauswirtschaftliche 
Angestellte, 9496 Balzers 

Lehrbetrieb: Gerti Ospelt, 9490 Vaduz 
5,4 Harald Beck, Hochbauzeichner, 
9497Triesenberg 
Lehrbetrieb: Siegbert Kranz, Pla-
nungs- u. Arch.-Büro AG, 9490 Vaduz 
5,4 Matthias Brunner, Universalhär­
ter, 7320 Sargans 
Lehrbetrieb: Bodycote Rheintal Wär­
mebehandlung AG, 9494 Schaan 
5,4 Manfred Flick, Maschinenmecha­
niker, 9493 Mauren 
Lehrbetrieb; Hilti AG, 9494 Schaan 
5,4 Melanie Gassner, Kaufmännische 
Angestellte, 9497 THesenberg 
Lehrbetrieb: Liechtensteinische Lan­
desbank AG, 9490 Vaduz 
5,4 Petra Meyer, Dipl. Dentalhygieni­
kerin SRK, 9494 Schaan 
Denalhygiene-Schule, 8032 Zürich 
5,4 Ewald Risch, Postbote, 9490 Vaduz 
Lehrbetrieb: Liechtensteinische Post 
AG, 9490 Vaduz 
5,3 Marco Galbier, Mechaniker, 9477 
TYübbach 
Lehrbetrieb: Balzers AG, 9477 Hrüb-
bach 
5,3 Robert Gstöhl, Elektromonteur, 
9496 Balzers 
Lehrbetrieb: Risch Elektro-Telecom 
AG, 9495 THesen 
5,3 Daniel Hermann, Mechaniker, 
9494 Schaan 
Lehrbetrieb: Hilti AG, 9494 Schaan 

5,3 Wolfgang Kaiser, Bürbangestellter, 
9494 Schaan '' * 
Abschluss gem. Art. 31 des Berufsbil­
dungsgesetzes i ( i  
5,3 Cinthia Kindje, Diplomierte Kran­
kenschwester NiVeauHI, 9495 Triesen 
Schule für Gesundheit und Kranken­
pflege, 7320 Sargans [ 
5,3 Ralph Lippuner, Maschinenzeich­
ner, 9472 Grabs 
Lehrbetrieb: Hilti A(|, 9494 Schaan 
5,3 Thomas Mettler, Ptysiklaborant, 
8892 Berschis 1 J 
Lehrbetrieb: Balzers AG  ̂9496 Balzers 
5,3 Sonja Näscher. Kaufmännische 
Angestellte, 9470 Buchs I 
Lehrbetrieb: Verwaltungs- und Privat­
bank AG, 9490 Vaduz; ' 
5,3 Gabi Nlgg, Medianische Praxisas­
sistentin, 9496 Balzeii . 
Lehrbetrieb: Dr. medfHermann Bürz-
le, 9496 Balzers i j 
5,3 Mathias Riemer, Maschinenzeich­
ner, 9470 Buchs J 
Lehrbetrieb: Hilti AG, 9494 Schaan 
5,3 Jessica Risch, Detailhandelsange­
stellte, 9494 Schaan 
Lehrbetrieb: Schrybi Papeterie- und 
Bürobedarf AG, 9470 Buchs 
5 3  Bianca Thöiiy, Kleinkinderziehe­
rin, 9490 Vaduz ^ j 
Lehrbetrieb: Verein; Kindertagesstät­
ten Liechtenstein, 9494 Schaan 

von heute ist. Einen besonderen Dank 
richtete er  an alle Ausbildungsbeteilig­
ten, denn sie helfen, die Wirtschaftszu­
kunft unseres Landes zu sichern. Den 
«Goldenen» wünschte e r  alles Gute 
und weiterhin viel Erfolg. 

Leistungen sind gefragt 
Überall sind heute gute Leistungen 

gefragt. Ganz egal, ob im Sport, im mu­
sischen Bereich oder am Arbeitsplatz, 
es werden Ideen, Schnelligkeit, Einsatz 
und Kompetenz verlangt. «(Liechten­
stein ist auf gute Ausbildungen ange­
wiesen», so Regierungsrat, Norbert 
Marxer. Nicht zuletzt dank der  guten 
Zusammenarbeit mit der Schweiz sieht 
e r  hier eine Chance, damit unser Land 
international konkurrenzfähig bleibt. 
E r  ermunterte alle, hinaus in die Welt zu 
gehen, um andere Sprachen und fremde 
Kulturen kennenzulernen. «Kommen 
Sie zurück und bringen Sie ihre neuen 
Erkenntnisse mit, damit sie in Liechten­
stein ihre Früchte tragen.» 

Feste Tradition 
Der Eintrag auf die edlen Seiten und 

der damit verbundene Empfang im 

REKLAME 

fürstlichen Schloss ist seit über 30 Jah­
ren Tradition. «Gegenüber dem letzten 
Jahr durften wir eine Steigerung um 
zehn Personen oder über fünfzig Pro­
zent melden. Ein Abschluss mit beson­
derer Auszeichnung ist nicht alltäglich 
und wenn dies im Jahr 2000 ist, ist es um 
so schöner.» Da Josef Nigsch, Vorsteher 
im Amt für Berufsausbildung, nicht per­
sönlich an der Feier teilnehmen konnte, 
überbrachte sein Stellvertreter Martin 
Negele die besten Wünsche an die Kan­
didatinnen und Kandidaten. Sie alle' ha-: 
ben die Hürde geschafft, und gezeigt, 
dass in unserem Land sehr viel gut* ist 
und funktioniert, beispielsweise das Be­
rufsbildungswesen. Im Namen von Josef 
Nigsch betonte Negele, dass es unerläs-
slich sei, ein ausgezeichnetes Bildungs­
system zu haben und zu pflegen. «Wir 
müssen zeigen, dass wir besser sind als 
die anderen, nur dann werden wir lang­
fristig überleben und zu unserem bishe­
rigen Image zurückkehren können.» 

Die 11 Berufsfrauen und 16 Berufs­
männer werden auf jeden Fall versu­
chen, die Zukunft mit Energie und 
ihren ganz persönlichen Stärken mitzu-
gestalten. 
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